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T Fimfunbzivanzigdtes henteuer.

-';fxp/é?jbnd\mmut[}c Mecken fiud nimmer nody gefabhren
In folder Pradt und Hevelichfeit in eined Konigs Land.

Sie hatten wad fie wollten, fo Waffen als Gewand.




Der Voat von dem Nheine fleivete feine Mannen,
Faufend wund fechzia, wie Kunde wiv gewannen,
Und neun taufend Knechte 3u dem Feftgelage.
Denen die heim geblichen fdhuf joldhes Weinen noch und Klage.

B Worms ward das Gevithe fiber ven Hof gereagen,
Da hivte man von Speicr den alten Bijdyof fagen,

Gr fprach gur fcbonen Utes ,, Unfre Freunde wollen fabren
Bu einem Hofgelage — Gott moge jie bewabhven.”

Da jprach gu thren Kindern die edle Fivftin Ure:
3 folltet hie verbleiben , ibr Heloen veidh an Muthe.
Nebp Habe heut Nacht getedumet von dngjtiglicher Noth :
(& waven afle Vogel in diefem Lande fodf.”" —

Aer fich an Jvdume febret,” fagte davauf Hagen :
et witd Jich nimmer wiffen vidtia das u fagen,
QWann ihm in vollen Ghren feine Sadbye frebe.

Neb rathe, vaf mit Urlaub mein Heve s Hofe gebe.

Wir follen gerne veiten in Konig Eoeld Land.
Dort dient den eveln SKonigen wohl guter NReden Hano,
Da wir dort fhauen miiffen Kriembiloend Fejtaelaqe.””
Hagen vieth vie Neije — o8 famen Reuetage.

Gy hitte ¢ wivervathen, wenn ifm Genot

Nicht vorher alfo fodttliche deve Dot:

Gr mahnte ibn an Siegfrien , Fraw Kriembiloens Marn,
Und fprach: ,,oefhalb fteht Hagen vie arofie Fabet nidst an.’

Da jprach Hagen von Tronje: ,ANein, nidht aus Fuedt idhs thug
9erm ihr gebicter Helden, wohlan fo greifet gu!

by will euch gern begleiten in Konig Ghels Land.”

3 ward von ifm verhaven nod mand ein Helm und Schilvesvand.




Die Schiffe waven fertig; ed fam va mandy ein Mann;
2Bag fie von Kleidern hatten, dad trug man va hevan,
Sie Hatten wenig Mufie big su der Abendyeit.

Sie huben fich von Haufe in groger Frohlidyfeit.

Gegelt und Hiitten baute man odritben Aberm Rhein,
Dort auf dem griinen Wnger, wo dad Lager follte fein.
Den SKimig bat nody gu bleiben fein viel {dhones Weib :
Sie fojete Nadtd nody einmal feinen herelichen Leib.

Pofaumenfeball und Flotenfpiel ftdvten die Viorgenruh,
Daf fie fabren follten; da griffen alle .

AWer Lebed bielt in Wrmen, der Fofte Freundesleil :
(8 jhico mit Leid nody Viele ved Konigd el Weib.

Der fdyonen Ute Kinder hatten einen Mann,

Gar Hithn und trew, der fagte, al8 fie fich fehickren an

Die Fabrt g wnternehmen , zum Konige im Stillen

A Bohl frauve iy 0b Der Neife, vie ihr da Habt in Willen.

Gr war ein jdneller Degen und war Raumolt genaumnt.

Gr jprach: ,,2Wem wollt iy [affen die Leute und vas Land?
Achy, vaff Niemand endh Necfen wenden mag ven Mutl,
Die Mdre von Kriembilven daudhte mich nimmer gue.” —

»Dad Land fei viv befoblen und aucy meine Kinvelein.
Diene wobl den Frauen; vad it der Wille mein.

Und fiehft pu Jemand weinen, fo trofte du fein Hovy:
Dad Weih ved Konigd Ehel beveitet und feinen Schmery.

ALE mun bereit die Noffe Den Hoven und ibren Mannen,
Da jebied mit minnigem Kujfe mand ein Helo von dannen,
Dem feblug in hohem Muthe in der Vrujt das Hv.

Dad {dhuf mandy edlem Weibe nody Thranen viel und Schmerz.




13 man die fébnellen Necfen fah 31 den Rofjen gebn,
Scbante man viele Fraven trawvigen Muthesd ftehn.
ABohl fovachd in ihrem Hergen, das fei ein langes Scheidert ;
Kein Hevze mag fich freven, gilts grofesd Wely u leiven.

(s pie febnellen Burgumbden fich mum von dannen hoben,

Da Bat fich in vem Lande ein grofes Wely exhoben;

Beiverfeitd Der Berge weinte Weib und Mann

Sie fuben fedhlich von dannen, was Jammer auch vad Volf began,

Auch Nidehumgens Heloen gogen mit ihnen aus
S taufend Halsbergen. Die lieen da gu Hous
Gar viele jehone Frauen ¢ fie jahn fie nimmermelr.
Siegfriedend Wunden fehmergten Keiembild gu febyr.

Da fhickten fich qur Reife Kimig GSiintherd Mannen,

Sie fubren durd) Oijtevfranfen hinauf jum Main von dannen.
&8 leitete jie Hagen, dem war der Weg befannt,

Shr Marfehalf war Danfwart dev Held von Burgunbenland.

ALE fie von Ofterfranfen gen Schiwanefelde ritten,

Grfannte man an ihren vitterlichen Sitten

Die Fitvjten und ihre Sippen ald Helven lobefam.

@8 war am wilften Morgen, ald per Konig gur Donau fam,

Da ritt vor ihnen allen Hagen von Jronje her,

Bur Hilfe und gum Irofte dem Nibehmagenheer.

G4 fprang der fithne Degen nicver auf ven Sand,
9pvauf an einem Baune er Jdnell fein Nof anband.

Der Strom war audgetveten, die Sebiffe waven verborgen :
Da geviethen die Nibehmgen bei fich in grope Sorgen,
e der Flup ver allzubreite Mbamumden werde.

G5 fprang da von dem Noffe mand ftolzer Held gur Grve.




»/Gin grofies Leid’ fprach Hagen ,,fann hie viv wobl gejdheln,
Goler Bogt vom Nheine, du Fannit e3 felber felhn:
Der Strom ift audgetveten, gav frark ift jeine Flut,
Jeh meine , wiv vevlieren heut nodh mandy einen Recen gut.”

Da fyrach der Hebhre Konig: ,,Wad fivafet ihr mich Hagen?
1m eurer Tugend willen, madyet und nicht zagen!

Sudt eine Furtund lieher hiniiber 21 getwinnen,

Sp bringen wir die Nofje und dad Gepdd von hinnen.”” —

3 nody will mich?’, fpradh Hagen: ,,nrein Leben nicht fo Frinfen,
Um mich in dicfem breiten Strome ju evtvinfen;

Suvor foll mandy ein Rece in Kinig Gheld Land,

Defy hab i guten Willen, nody frerben von meiner Hanv.

Hareet ifr {tolzen Nitter Hie bei em Waffer mein,
I will indeffen felber jefhn, wo die Fergen fein,

Die ung himiber bringen nach Gelfratens Lanv.
Da nabhm ver frarfe Hagen feinen guten Schiloedrand.

Gr war wohl gewaffnet. Gr tug den Shild mit fidh.
@8 ftralte auf bem Haupte der Helm ihm prichtiglicy;
NAuch trug ev auf dem Panger ein Waffen, vad war breit
Und Hatte entfessliche Schneiven beidevjeit.

Gr fuchte nach den Fergen am Strome hin und Her.
Da hisvte ev Wafjer vaufchen und Laujdhte, wasd e wix,
Dad that in einem Burumnen mandh fluged Wajjerweib;
Die weilten dovt im Vade und Hifhlten ihren Leib.

Hagen ward ihrer inne und {eblidh fich ihren nahers

Da flofen jie behende, al§ fie bemerft den Shiber,

Und waren frofen Muthed, al8 fie ihm entronnen nun.

Danabhm er ifnen vie Kleiver, nichtd feblinumres fornte ex ihmen thm.




@3 fprach von den Deerfrauen eine, Habburg genannt:
,,Goler Nitter Hagen, wenn ifr unjer Gemwand

1nd guvitcke gebet, fo thun wiv eudy befannt,

DMWie ed mit erver Neife gu den Heunen bewandt.”/

Gie jebroebten auf den Wellen vor thm wie Visgel hing
@ fraute {hrem Hugen und wohlgeneinten Sinn,

Und glaubte um jo ¢hev, wasd fie ihm fagen wollten.
Giar bald evfubr ev alled, wad fie ihm fimden follten.

Sie fprad: ,, Reitet fedhlich in Konig Gpel8 Land!
ey fepse meine Jvewe eudh hie vafiiv gu Pfand:

G3 find noch niemald Helven zu aljo grofien Ehren
Nach einem Lande gefahren. Ja glawbet meinen Lehren!

Die Meve freute Hagen in feinem Hevgen fehyr,

G gab ifnen die Kleider und gdgerte nidyt mehr.
Doy al fie angeleget ihr mumbderlich Gewand,
Sagten fie ihm evft vidhtig die Reife in Eheld Land.

(3 jpradh dad andre Meeriveib, genannt Siegelind:
S will didy warmen, Hagen, Alvrianens Kind !
Shrem Gemand gu Liebe hat meine Dhuwhme gelogen:
Kommit it 31 den Heunen, jo biff du arg betvogen.

Kot wieder um, ihr Heloen: nod ift 8 an der Jeit;
Weil ifr 3u diefem Fejte aljo gelaven feid,

Daf ihe alle frecben miift in Eeld Land ;

TWer pahin veitet, der faft ves Tobed Hand !

Hagen fprach dagegen: ,,Ihr Tiget ofne Noth!
IBie modte vas fidh filgen, vaf wiv alle tobt

Dot Hleiben follten, weil wer und Hafi getragen 2/
®q begann fie ihm nod) ndher vie Wakrheit angujagen.
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2, Alfo mu e3 gefdyefn!
(a.? wit yon nlc{ﬁ allen fcm eingiger entgefn;

Jue der Kaplan ded Kinigd — basd ift und wohl Hefannt —
Kommt Heil nach Haufe wieder in Konig Gimthers Land.”

Da fprach in grimmem Muthe der fihrne Degen Hagen:
D widre {eblimme Kunde den Heveen mein ju fagen,
E5 gebe Dei pen Heunen und allen an den Leib.

Dun geige ung 1ibers Waijer du allevioeifeftes Weih 14

@ie fprac: ,,Soll diefe Reife wnmendbar demn gefehehn :
@ fiehit du cine Hittte beim Waffer oben ftehn,
Davinnen ift ein Ferge, jonft nivgends fern und naf.”
Jicht wollte er weitre Kunde auf feine Frage va.

Dem iunmuthvollen Reden vief nody die eine nady:
artet nod) Heer Hagen, iy eilet allzu jach ;
DBernehmet nody vie Kunde, wie ihr gewinnt den Strand,
Der Hoere diejer Marfe, vev ift Glje genannt.

Sein Bruver ift cin Degen, dev it Gelfrat genannt,

Gin Hoere im Baierlande. Schlimm ifts um cud) bewandt,
LWollt ifr durdy feine Mavfe : ihr jollt cuch wohl Hewalren
Uno follt aushy mit pem Fevgen fein fiubeclich verfahren.

Der ijt jo grimmen Muthed, ihr mogt ihm nidt entvinnen,
Begegnet ihr dem Helven nicht mit Fugen Sinnen.

Wollt ifr, daf er euch fithre, fo gebet ihm den Sold,

G hiitet Diefed Lanved und ift Gelfraten eigenfolo.

Und fommt ev nicht Dei Jeiten, fo vufet Wber Flut

Unb fagt, ibv hicget Amelvich. Der war ein Degen gut,
Der um Feindfchaft willen dief Land Hie mufte vawmen.
AWenn bev Ferge dicfen Namen vernimmt, wivd e nicht frmen.”




3 neigte fich den Frauen dev Mbevmiithige Hagen
1nd ging dafhin des Weged ofme ein Wort gu jagen,
Gy ging [ings vem Waffer weiter Hinauf am Strand,
WVig er am andern Ufer ded Fergen Hiitte fand,

Da hub ev an g wefen fernhin fbev die Flut:
,Hole midy iber Fergel / vief ver Degen gui:
,,/So gebe i div zum Lobue cine Spange golvedroth;

Denn wiffe, daf miv wahelich vie Ueberfabut ift noth!

@8 war o veich dev Fevge, er Hrauchte nicht zu dienen,
Und nafm, wie viele ev fithrte, doch jelten Lobn von ihnen.
Nuch waven jeine Knechte nicht minver Hochgemutf.

Nodh fand Hagen inmmer am Strande Diefjeit dev Flut.

Da vief ev mit Krdften, daf all die Flut evjcholl

Bon ded Helden Stirke, die wav jo wumbervoll:
0le midy, Amelviden ; idy bin ¢8, Gljed Mann,
Der um Feindfchaft willen aud diejem Lande entrann.’”

Gy bot ibm an der Spite Ded Schiverts die Spange dar,
Die herelich angujehen von rothem Golve war,
Daf man ifn iiberfiihrte in Gelfratens Land
Der Gibernuithige Ferge nahm felbjt das Nuder in die Hand.

3 Ratte fich Devfelbe exft jiingjt ein AWeib genommen.
D Gier nady grofiem Gute ift ev in Noth gefommnien:
Gy wollte fich verdienen Hagms Gold o roth;

Dq [itt er von dem Degen ven grinmen Schiverteétod.

Der Feege fubr mit Krdften hiniiber an ven Strand,
1D al@ er Den, Def Mamen ex hovte, dort nicht fand,
Da glunte ev gewaltig, ald Hagen er evjah.

Mit grimmem Muthe fagte ev gu dem Heloen da:




3t mgt wobl fein geheifen mit Namen Wnnelveich ;
Defi idy mich hie verjehen, dem feiv ihr wenig gleieh.
Bon Vater und von Mutter war er ver Brader mein.
D ihr mich betrogen, jollet ife diefeit fein.” —

o Jein durdy Gott den veichen ! fprady Hagen dagegen :
e bin ein frember Hecfe und muf fir andre Degen
Nodh Jorgen ; nehmet freundlich diefen meinen Sold,
Daf ihe midy iberfithret; ich bin ench walhlich Holo.”

Lnd wieber fpracdy der Ferae: ,,Soldhed mag nidt fein,

3 haben viele Feinde die Heben Hevven mein;

Dephalb fiihre ich feinen Fremden in dief Land.

o lieh al8 dir bein Leben, tritt aud dem SehHiffe an den Strand.” —

oANein, thut e8 nicht,  fprach Hagen: ,,miv ift feith gu Muthe!
Jefhymet von miv gu Liche hie viefes Gold das gute,

Und fithret ung iiber tanfend Roffe und taufend Mann.”

Da fprad) dev grimme Ferge: ,Das gefet nimmrer an!

Gr bub ein ftarfed Nuder, 9a8 lang und ftarf und breit,
Wnd febhug damit auf Hagen, (8 wurde ihm nod leiv),
Daf er in dem Sehiffe freaudhelte in die Knie.

Goldh einen grimmen Fergen fand ver Held von Tronje nie,

Um den Gajt den 1ibermuiithigen noch au evziienen mekbr,
Schlug mit ver Ruderftange ev Hagen alfo fehr

Aufd Hauvt, daf fie gerfchellte — er wav ein farfer Mann.
Hei, wad ver Ferge Elfed Sehaven davon gewann !

Mit grimmigem Muthe griff Hagen unvevivandt

Gar fdmell nady ciner Scheide, drin et cin Waffen fand:
Gr {dblug pad Haupt ihm abe und warf ¢8 in ven Gund.
Die Mitre wurde Halbe Hen Burgunden Hund.




Sm felben Augenblice, ald er ven Sehiffmann jehlug,
Fajite vag Schiff vie Strdmung, dag ward ihm leid genug,
ABeil, ey erd wenden fonnte, ev gu ermitoen begann.

Da ruderte mit Krdften Konig Gimtherd Mann,

Mit fehnellen Ruverfdhlagen hat 8 der Gaft geivandt,

Big ifhm dad ftarfe Nuder gerbrach in feiner Hand.

Gr wollte 3u den Necen ¢8 wenden an dben Strand —

Da war fein Nuver weiter; — mit dem Sehiloviemen Hand

Der Held ed febmell gujommen, mit einer Bovte jhmal,
Gy lentte mit vem Schiffe nach einem Wald guhal;
Dort teaf er feinen Heveen an vem Geftave an,

Dort eilte ihm entgegen mand auderdhlter Manm.

(&8 empfingen ihn mit Grufe vie edlen Nitter gut ;

Da faben fie im Schiffe, wie dort Dad heifie Blut

Nody rauchte von der Wunbde, die er dem Fergen Jehlug,
Da fragten die edlen Degen den grimumen Hagen genug.

A3 per Konig Gimther vad heige Blut evfaly,

Dad in vem Schiffe wallte, gar Lalbe fprach er ba:
,Saget miv Herr Hagen, wo der Ferge hingefonmen 2
b fitedbte eure Stivfe hat ihm den Leib genommen.”

Da fagte ev betviiglich: ,,ALB ich vas Schiff hie fand

Pei ciner wilven Weide, [Hfte 8 meine Hand.

e fabe Feinen Fergen heute hie gefehn;

G5 ift auc) Niemand Leived duvdh meine Schuld gefehefu.

Dq fagte von Burgunben der Degen Gernot:
S eute muf idy forgen um [ieher Freunde Tod:
IBir fommen nie himiber, Fonmen wiv nicht gewinnen,

Die und hiniiberfiihren; drum ift miv ih ju Shen.””




Laut vief da Hagen: ,,Leat as Gerdithe hin,
Jbr Knechie, auf ven Najen; ich venfe doch, ich bin
Der allerbejte Ferae, den ntan Hei Rheine fand,

Jdh fahre traun endh fiber in Gelfratens Land!

Sie friehen, um gefchwinder ber die Fluth u fommen,
Die NRofje in dad Waffer, die alfo gut gejdboommen,
Dag ifmen die frarfen LWogen audy nidht Eined nahmen.
Einige wourben miive, dag jie weiter Himmter famen.

Jhr Golo und ihre Kleiver wurden ju Shiff getragen,
Da fie fich viefer Neife wollten nicht entjchlagen.
Hagen der war Fabrman: ex fithrte an den Strand
Mandy einen ieren Degen in bag unbefannte Land.

Buerft brachte ev iiber taufend Nitter Helr,

Dagu feine Reden. Noch mwaren ifrer mehr:
Neuntanjend Knedbte fiifree er an dad Land.

Den Tag fand wenig Muge des Hihnen Tronjerd Hand.

ALE er fie wohlbehalten iiber die Wogen brachie,
Giefchaly ¢8, daf der Degen unheimlidyer Kunde dachte,
Die ihm vie wilden Meerfraun fury quvor gegeben :
Daroh verlov der Kapellan des Konigd {dhier jein Leben.

@8 war beim Weihgerdthe, wo er den Pfaffen fand,
Der iiber vem Heiligthume fich lehnte mit ver Hand.,
Dag modbte ihm wenig frommen; weil, als i Hagen fah,
Dem gottverlajinen Priefter grof Ungemacdh gejebabh.

Gr {hwang ifm aud vem Sbiffe, Das muste cilig fein.
Da viefen ihver viele: ,Halt ein, o Hevy, Halt ein!?
Gieijelfer dev Junge Hub i zlomen anj

Grwoflte ¢8 nicht Laffen, big e ihm Leid gethan.




&

Da fagte von Burgunden der Herve Gernot:
,Bas hilft euch, Hagen, des Kapellaned Tob ?

Shite bad ein andrer, ev follte ¢8 Heflagen.

Um weldher Mrjadh willenmagt iy dem Priefter Feindjchaft tragen 24

Der Bfaffe Jdmwamm mit ngjten; ev wollte gern entrinnen,
o ifm Jemand Hiilfe: das modste er nicht gewinnen s
Denn Der ftarfe Hagen (gar gomig war fein Muth)

Stiefs ihn nady vem Grunde; vad diuchte Niemand gut.

A3 er arme Praffe feine Hilfe faky,

Da Fehrie er yurlicfe, ¢8 ging die Noth ihm nah.

Dody Fonnte e audy nidht fehwimmen, thm Half da Gotted Hand,
Gy erveichte wohlbehalten wicderim dad Land.

Da fland der avme Priefter und jeiittelte fein Gewand;
Darvan erfannte Hagen, 3 wivde nidyt gewandt

Dag Wort, fo ihm verfiindet Dad wilbe Meeresweib.
Gr dadhte: ,,Diefe Degen verlieven alle den Leib.””

E8 ward pad Sebiff entladen, und afled wad die Mannen
Der drei Konige dovt hatten, trugen fie von damnen ;
Dann fdhlugs Hagen in Stitdfen und warf eé in die Flut.
Darobh waven felr vermundert die Necfen fithn und gut.

L Mavum thut ifir Dad, Bruder 2 fagte gu ihm Danfwart:
,TBie fommten it Hindiber, wemn wiv guriict die Fahrt
Pon den Heunen wieder nach dem Rhein bejtehn 2

Da fagte ihm Hagen, nimmer werde vie gejshehn.

@8 fprad) Hagen von Tvonje: ,,Ich thu e8 mit Bebadt.
©o i efnen Feigen mit und daber gebracht,

Der 1nd entrinnen wollte in feined Jagensd Noth,

Der Teive in diefen Wogen einen {dhmadyvollen Tod,




@3 fubr mit ifnen Giner aus Burgundenland,
Der war ein Held bei Handben und war Volfer genannt;
Der wufite mit gieven Worten 3u fagen wasd er dachte.
Den Fiedler daudpte alled trefflich, wad Hagen madte.

Bereit die Nojje waven, die Sdumer wohl belaven.
Sie hatten auf ver Neife nody weiter Feinen Schaven
Genommen , dex fie frinfte , als bed8 Konigs Kapellan.
Der hat auf feinen Frigen gum Nheine Heim die Fabrt gethan.




	Illustration [Hagen und die Meerfrauen. Gezeichnet von Jul. Hübner [monogr.]. Geschnitten von Alb. Vogel [sign.], vgl. Inhaltsverz.]
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